
 

 

Titel/Thema der Arbeits- und Lernaufgabe Aufgabenschwerpunkts  

Pflegerische Versorgung unter Hitze 

 Erkundungsaufgabe 

   X      Beobachtungsaufgabe 

   X      Anwendungsaufgabe 

   X      Reflexionsaufgabe 

Zeitpunkt im Ausbildungsverlauf Zeitumfang 

Bezug aus Ausbildungs- und 

Prüfungsverordnung und ggf. 

Rahmenausbildungsplan 

 Orientierungseinsatz 

× Pflichteinsatz Ambulante Pflege 

× Pflichteinsatz Stationäre Langzeitpflege 

× Pflichteinsatz Stationäre Akutpflege 

× Pflichteinsatz Pädiatrie 

× Pflichteinsatz Psychiatrie 

× Vertiefungseinsatz 

 
Am Beispiel der 3-jährigen Pflegeausbildung  

Zum Überblick aller Einsätze je Ausbildungsberuf siehe 

entsprechendes Dokument 

 

6 Stunden 

8 Stunden  
(Mi optionaler Erweiterung) 

 

Bearbeitung verteilt über mehrere 

Tage möglich 

Platzhalter: Bitte berücksichtigen Sie die in 

ihrem Bundesland vorgegebenen 

Ordnungsmittel bei der Benennung von 

Kompetenzen.  

Siehe Anhang für mögliche Kompetenzen 

zu den Themen Nachhaltigkeit und 

Klimaschutz für die jeweiligen Berufe. 

Begründungsrahmen und Zielsetzung der Arbeits- und Lernaufgabe 

In Sommermonaten gibt es immer häufiger Hitzetage und -wellen, die eine besondere Beobachtung der zu pflegenden 

Personen, präventives Handeln und Handeln in Notfällen in Bezug auf Hitze erforderlich machen. 

Beschreibung der zu erzielenden Kompetenzen 

Die Auszubildenden können Risikogruppen bei Hitze identifizieren. 

Die Auszubildenden können präventive Maßnahmen bei Hitze erläutern. 

Die Auszubildenden können individuelle, präventive Maßnahmen bei Hitze in die Pflegeplanung einbeziehen und 

umsetzen. 

Optional: 

Die Auszubildenden können ein Beratungsgespräch zu präventiven Maßnahmen bei Hitze planen und durchführen. 

Welche Erfahrungen / welches Wissen bringe ich als Lernende(r) mit?  

- Wie erleben Sie selbst starke Hitze? 

- Wie gehen Sie mit Hitze im Alltag oder bei der Arbeit um? 

- Welche weiteren Erfahrungen haben Sie sonst mit Hitze?  

Bearbeitung der Aufgabe kann in Einzelarbeit oder in der Gruppe erfolgen. 



 

 

Aufgabenstellung  

 

1. Arbeitsschritt – Informieren 

a) Informieren Sie sich anhand des Informationsblatts „Vulnerable Gruppen bei Hitze“ (1) über 

Bevölkerungsgruppen, die bei Hitzeperioden ein erhöhtes gesundheitliches Risiko tragen. Markieren Sie dabei 

alle Risikogruppen, denen Sie in ihren bisherigen Praxiseinsätzen schon einmal begegnet sind.  

 

2. Arbeitsschritt - Anwenden 

b) Überprüfen Sie die aktuellen zu pflegenden Menschen in Ihrem Einsatzbereich in Bezug auf die zuvor 

genannten Risikogruppen.  

Gehen Sie die Akten der Personen durch und identifizieren jeweils alle Faktoren, durch die die Personen ein 

erhöhtes gesundheitliches Risiko bei Hitze haben.  

Halten Sie diese schriftlich fest.  

c) Informieren Sie sich anhand des Informationsblatts „Prävention von gesundheitlichen Hitzeschäden“ (2) über 

pflegerische Präventionsmaßnahmen.  

d) Wählen Sie in Absprache mit Ihrer Praxisanleitung 1-2 zu pflegende Personen aus, die ein erhöhtes 

gesundheitliches Risiko bei Hitze haben.   

e) Formulieren Sie eine didaktische Pflegeplanung zu dem Thema „Gesundheitliches Risiko durch Hitze“ für jede 

ausgewählte Person unter Berücksichtigung der präventiven Hitzeschutzmaßnahmen.  

f) In Hitzeperioden anwendbar: Betreuen Sie wenn möglich im Verlauf Ihres Einsatzes eine der zu pflegenden 

Personen nach ihrer Pflegeplanung und setzen Sie an Hitzetagen präventive Maßnahmen um.  

 

Optionale Erweiterung für Vertiefungseinsatz: 

g) Beraten Sie eine zu pflegende Person zu präventiven Maßnahmen bei Hitze, die sie selbstständig durchführen 

kann und führen Sie dieses durch. 

 

Optionale Erweiterung als Gruppenaufgabe: 

h) Setzen Sie sich mit anderen Auszubildenden in Ihrem Einsatzbereich zusammen und informieren Sie diese 

bezüglich Risikogruppen und präventiven Maßnahmen in Bezug auf Hitze mit Hilfe der Informationszettel.  

i) Reflektieren Sie anschließend gemeinsam Ihre bisherigen Erfahrungen mit Hitze in Praxiseinsätzen.  

j) Analysieren Sie nun gemeinsam die baulichen und räumlichen Gegebenheiten ihres Einsatzbereiches: 

- Welche Besonderheiten gibt es in Bezug auf Hitze?  

- Wie lässt sich in Bezug auf Risikogruppen damit sinnvoll umgehen?  

- Wo sehen Sie Handlungsspielraum für präventive Maßnahmen? Wo nicht?  
Halten Sie die Ergebnisse schriftlich fest und besprechen diese mit Ihrer Praxisanleitung.  



 

 

Die Handlungssituation und den Lernprozess reflektieren 

Kommen Sie mit Ihrer Praxisanleiterin/Ihrem Praxisanleiter zu folgenden Fragen ins Gespräch: 

a) Wie haben Sie die Erarbeitung des Themas erlebt? Gab es Schwierigkeiten? Wie sind Sie damit umgegangen? 

b) Welche Informationen waren neu für Sie? Was hat Sie überrascht? 

c) Welche Reaktionen gab es aus dem Team zur Umsetzung präventiver Maßnahmen? Sind Sie mit einer Kollegin aus 

dem Team darüber ins Gespräch gekommen?  

d) Wie sind Sie damit zurechtgekommen, die Informationen an andere Auszubildende weiterzugeben? Inwiefern war 

der gemeinsame Austausch hilfreich für Sie? 

e) Zu welchen Erkenntnissen sind Sie bezüglich der räumlichen Gegebenheit gekommen:  

- Wie kann damit umgegangen werden?  

- Welche nächsten Schritte würden Sie sehen, um das Team Ihres Einsatzbereiches für die Beachtung dieser Aspekte 

zu sensibilisieren?  

- Was sehen Sie als praktikabel im Alltag an, was eher nicht und warum nicht?  

 

f) Wie können Sie das neu erlernte Wissen in ihrer täglichen Arbeit umsetzen? 

g) Welche weiteren Informationen zu dem Thema Pflegerische Versorgung unter Hitze benötigen Sie?  

 

Vereinbarungen zur Weiterarbeit 

Besprechen Sie gemeinsam die Relevanz des Themas Hitze für den Einsatzbereich. Sollten Sie zu dem Schluss kommen, 

dass das Thema grundsätzlich relevant ist, können Sie weitere ALA aus dem Themenfeld Hitze anbieten. (z.B. 

Eigenschutz, Umgang mit Medikamenten, usw.) 

Optionale Erweiterung für den Vertiefungseinsatz: Beratungsgespräch 

Literaturempfehlungen 

(1) Informationsblatt „Vulnerable Gruppen bei Hitze“ - Winklmayr, C./ Franziska Matthies-Wiesle/ Stefan Muthers/ 

Sebastian Buchien/ Bernhard Kuch/ Matthias an der Heiden/ Hans-Guido Mücke  (2023): Hitze in Deutschland – 

Gesundheitliche Risiken und Maßnahmen zur Prävention, In: Journal of Health Monitoring, 8(S4): 17, doi 

10.25646/11645 

(2) KLUG e.V. (2022): Informationsblatt „Prävention von gesundheitlichen Hitzeschäden“. Verfügbar unter: 
https://2205196qa36jz6jhkyc.nextcloud.hosting.zone/apps/files/favorites/1220727?dir=/Extern%20PfleGe-
BBNE/02Arbeitspakete/AP3_Erstellung/Materialien%20Lernlandschaft%20Vorauswahl&openfile=true 

 

Didaktischer Kommentar 

Der Arbeitsschritt 2 f) kann nur an voraussichtlich heißen Tagen und nach Absprache mit dem/r Praxisanleitenden 

erfolgen. Hier muss gemeinsam mit dem Auszubildenden entschieden werden, ob und wann dieser Arbeitsschritt sinnvoll 

ist. 



 

 

Diese Aufgabe kann eventuell in unterschiedlichen Settings wiederholt werden. Hier ist dann eine Anpassung des 

Zeitumfangs notwendig. 



 

 

 

 

 

Informationsblatt –  

Vulnerable Gruppen bei Hitze (1) 

 

 

 



 

 

 

 

 

Informationsblatt (2) 

 


